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(54) VERBINDUNGSKLEMME ZUM VERBINDEN LEKTRISCHER LEITER

(57) Die Erfindung betrifft eine Verbindungsklemme
(1) zum Verbinden wenigstens eines ersten elektrischen
Leiters mit einem zweiten elektrischen Leiter, wobei die
Verbindungsklemme (1) ein Gehäuse (2) mit einer ersten
Leitereinführungsöffnung (11) zum Einführen des ersten
elektrischen Leiters und mit einer zweiten Leitereinfüh-
rungsöffnung (12) zum Einführen des zweiten elektri-
schen Leiters aufweist, wobei die erste und die zweite
Leitereinführungsöffnung (11, 12) an gegenüberliegen-
den Seiten des Gehäuses (2) angeordnet sind, wobei die
Verbindungsklemme (1) einen Kontakteinsatz (3, 41, 42)

aufweist, der eine erste Klemmfeder (41), eine zweite
Klemmfeder (42) und eine Stromschiene (3) aufweist,
wobei die erste und die zweite Klemmfeder (41, 42) an
voneinander fortweisenden Endbereichen der Strom-
schiene (3) befestigt sind und ein Freiraum zwischen der
ersten und der zweiten Klemmfeder (41, 42) vorhanden
ist, wobei die Verbindungsklemme (1) als weiteres se-
parates Bauteil ein Innenstück (5) aufweist, das zumin-
dest mit einem mittleren Abschnitt (50, 53, 54) überwie-
gend in dem Freiraum zwischen der ersten und der zwei-
ten Klemmfeder (41, 42) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindungsklemme
zum Verbinden wenigstens eines ersten elektrischen
Leiters mit einem zweiten elektrischen Leiter. Die Ver-
bindungsklemme hat ein Gehäuse mit einer ersten Lei-
tereinführungsöffnung zum Einführen des ersten elektri-
schen Leiters und mit einer zweiten Leitereinführungs-
öffnung zum Einführen des zweiten elektrischen Leiters.
Die erste und die zweite Leitereinführungsöffnungen sind
an gegenüberliegenden Seiten des Gehäuses angeord-
net. Die Verbindungsklemme weist einen Kontakteinsatz
auf, der eine erste Klemmfeder, eine zweite Klemmfeder
und eine Stromschiene aufweist.
[0002] Solche Verbindungsklemmen sind bekannt, z.
B. aus der DE 10 2014 119 421 B4.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
solche Verbindungsklemme weiter zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Verbindungs-
klemme mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Durch das als separates Bauteil vorhandene und in das
Gehäuse eingesetzte Innenstück wird ein multifunktio-
nales Bauteil ergänzt, das eine Vielzahl von unterschied-
lichen Funktionen mit geringem Aufwand realisieren
kann, wie nachfolgend noch erläutert wird. Der Aufbau
und die Komplexität der Verbindungsklemme bleiben
übersichtlich, da weiterhin nur relativ wenige Einzelteile
erforderlich sind. Eine solche Verbindungsklemme kann
insbesondere als Durchgangsklemme ausgebildet sein.
Die durch die Klemmfeder und die Stromschiene gebil-
deten Federkraftklemmanschlüsse können dabei als Di-
rektsteckanschlüsse (Push-In) ausgebildet sein. Bei-
spielsweise kann das Innenstück bestimmte mechani-
sche und elektrische Funktionen erfüllen, z.B. Aufgaben
des Abstützens der ersten und/oder zweiten Klemmfe-
der, Isolationsaufgaben, z.B. eine Verbesserung der
Luft- und Kriechstrecken. Das Innenstück kann z.B. die
Funktionen der Leiter- und Federführung sowie die Funk-
tion eines Leiteranschlags übernehmen und zudem die
Montage der Verbindungsklemme erleichtern.
[0005] In einer vorteilhaften Ausgestaltung wird daher
vorgeschlagen, dass das Innenstück aus einem isolie-
renden Material besteht, z.B. aus Kunststoff. Das Innen-
stück kann an wenigstens einer Innenwandung des Ge-
häuses anliegen.
[0006] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Innenstück zum zu-
mindest teilweisen formschlüssigen Abstützen und/oder
Anlegen eines Bereichs der ersten und/oder zweiten
Klemmfeder eingerichtet ist. Hierdurch wird der Kontak-
teinsatz in dem Gehäuse stabil positioniert und gehalten.
Das Innenstück kann dabei zumindest bereichsweise ei-
ne Kontur haben, die einem Teil der Kontur der Klemm-
feder entspricht, zumindest dort, wo die erste und/oder
die zweite Klemmfeder am Innenstück anliegt.
[0007] Der Kontakteinsatz kann in dem Gehäuse auch
alternativ oder zusätzlich über formschlüssige Halte-
rungskanten und/oder Rastverbindungen positioniert

und gehalten werden.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Kontakteinsatz mit
dem Innenstück eine selbsttragende Baueinheit bildet,
die vormontiert in das Gehäuse einsetzbar ist. Auf diese
Weise wird die Montage der Verbindungsklemme beson-
ders einfach und zeitsparend gestaltet.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste und die zweite
Klemmfeder jeweils einen Klemmschenkel und einen bo-
genförmigen Abschnitt haben, wobei die bogenförmigen
Abschnitte der ersten und der zweiten Klemmfeder im
montierten Zustand in geringerem Abstand voneinander
angeordnet sein als die Klemmschenkel. Dementspre-
chend weisen die bogenförmigen Abschnitte der Klemm-
federn aufeinander zu. Auf diese Weise kann mit gerin-
gem Aufwand eine kompaktbauende Durchgangsklem-
me mit Direktsteckanschlüssen auf beiden Seiten ge-
schaffen werden. Dabei kann zwischen den bogenförmi-
gen Abschnitten der Klemmfedern ein Freiraum vorhan-
den sein.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- das Innenstück einen vom mittleren Abschnitt in
Richtung der ersten Leitereinführungsöffnung abra-
genden ersten Fortsatz hat
und/oder

- das Innenstück einen vom mittleren Abschnitt in
Richtung der zweiten Leitereinführungsöffnung ab-
ragenden zweiten Fortsatz hat.

[0011] Der erste Fortsatz kann dabei ein Abstütz- oder
Halteelement für die erste Klemmfeder bilden. Der zweite
Fortsatz kann dabei ein Abstütz- oder Halteelement für
die zweite Klemmfeder bilden.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- der erste Fortsatz sich in Richtung der ersten Leiter-
einführungsöffnung zumindest abschnittsweise
schräg zur Leitereinführungsrichtung des ersten
elektrischen Leiters erstreckt
und/oder

- der zweite Fortsatz sich in Richtung der zweiten Lei-
tereinführungsöffnung zumindest abschnittsweise
schräg zur Leitereinführungsrichtung des zweiten
elektrischen Leiters erstreckt.

[0013] Hierdurch kann eine gut an die Formgebung der
Klemmfeder angepasste Kontur des ersten bzw. zweiten
Fortsatzes realisiert werden, sodass mit geringem Auf-
wand eine gute Abstützwirkung der Klemmfeder reali-
siert werden kann.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- der erste Fortsatz über mindestens 50% der Längs-
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erstreckung der ersten Klemmfeder in Leitereinfüh-
rungsrichtung des ersten elektrischen Leiters mit der
ersten Klemmfeder überlappend ausgebildet ist
und/oder

- der zweite Fortsatz über mindestens 50% der Längs-
erstreckung der zweiten Klemmfeder in Leitereinfüh-
rungsrichtung des zweiten elektrischen Leiters mit
der zweiten Klemmfeder überlappend ausgebildet
ist.

[0015] Auf diese Weise kann die erste bzw. die zweite
Klemmfeder über einen großen Bereich ihrer Längser-
streckung durch den ersten bzw. zweiten Fortsatz abge-
stützt werden.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Gehäuse ein Haupt-
gehäuseteil aufweist, das als einteilige Baueinheit aus-
gebildet ist und sich zumindest überwiegend von der ers-
ten Leitereinführungsöffnung zur zweiten Leitereinfüh-
rungsöffnung erstreckt. Hierdurch kann die Verbindungs-
klemme mit besonders geringem Aufwand hergestellt
werden und auf einfache Weise montiert werden. Das
Hauptgehäuseteil kann relativ einfach gestaltet sein, z.
B. als rohrförmiges Bauteil, das z.B. aus einem Strang-
pressprofil durch Abtrennen bereitgestellt werden kann.
Das Hauptgehäuseteil kann innenseitig durchgehend
glatte Wände ohne Strukturierung aufweisen. Das
Hauptgehäuseteil kann z.B. als quadratisches Rohrstück
ohne Innenkonturen mit optionalen abgerundeten innen-
und außenseitigen Längsseitenrändern ausgebildet
sein. Das Innenstück kann dabei vollständig in dem
Hauptgehäuseteil aufgenommen sein und dementspre-
chend vollständig von dem Hauptgehäuseteil umschlos-
sen sein.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Hauptgehäuseteil ist
röhrenförmig ausgebildet und einen Aufnahmeraum zur
Aufnahme des Kontakteinsatzes aufweist.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- das Gehäuse wenigstens ein erstes Verschluss-
stück aufweist, das im Bereich der ersten Leiterein-
führungsöffnung in das Hauptgehäuseteil einsteck-
bar ist und zum Abschluss des Gehäuses im Bereich
der ersten Leitereinführungsöffnung dient
und/oder

- das Gehäuse wenigstens ein zweites Verschluss-
stück aufweist, das im Bereich der zweiten Leiter-
einführungsöffnung in das Hauptgehäuseteil ein-
steckbar ist und zum Abschluss des Gehäuses im
Bereich der zweiten Leitereinführungsöffnung dient.

[0019] Auf diese Weise kann das Hauptgehäuseteil mit
wenig Aufwand entweder an einer Seite oder an beiden
Seiten mit einem solchen Verschlussstück abgeschlos-
sen werden. Das Hauptgehäuseteil kann in einer alter-
nativen Ausführung auch an einer Seite bereits mit einem

entsprechenden Abschluss bereitgestellt werden, so-
dass nur an einer Seite ein Verschlussstück einzusetzen
ist. Das jeweilige Verschlussstück kann z.B. durch Ver-
rasten, Verschweißen, Verstemmen und/oder Verkleben
mit dem Hauptgehäuseteil verbunden werden. Das je-
weilige Verschlussstück weist eine Durchführungsöff-
nung auf, durch die der jeweilige elektrische Leiter zum
Kontakteinsatz im Hauptgehäuseteil geführt werden
kann.
[0020] Das erste und das zweite Verschlussstück kön-
nen identisch oder unterschiedlich geformt sein.
[0021] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das erste Verschluss-
stück wenigstens einen in das Innere des Hauptgehäu-
seteils abragenden ersten Vorsprung und/oder das zwei-
te Verschlussstück wenigstens einen in das Innere des
Hauptgehäuseteils abragenden zweiten Vorsprung auf-
weist. Auf diese Weise kann ein solches Verschlussstück
zusätzlich zum formschlüssigen Abstützen und/oder An-
legen eines Bereichs der ersten bzw. zweiten Klemmfe-
der dienen. Die Abstützung bzw. das Anlegen der
Klemmfeder erfolgt dann an dem jeweiligen ersten bzw.
zweiten Vorsprung. So kann der erste Vorsprung z.B. in
den bogenförmigen Abschnitt der ersten Klemmfeder hi-
neinragen. Der zweite Vorsprung kann z.B. in den bo-
genförmigen Abschnitt der zweiten Klemmfeder hinein-
ragen.
[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- der erste Vorsprung über mindestens 50% der
Längserstreckung der ersten Klemmfeder in Leiter-
einführungsrichtung des ersten elektrischen Leiters
mit der ersten Klemmfeder überlappend ausgebildet
ist
und/oder

- der zweite Vorsprung über mindestens 50% der
Längserstreckung der zweiten Klemmfeder in Lei-
tereinführungsrichtung des zweiten elektrischen Lei-
ters mit der zweiten Klemmfeder überlappend aus-
gebildet ist.

[0023] Auf diese Weise kann eine besonders gute Ab-
stützwirkung der ersten Klemmfeder an dem ersten Vor-
sprung bzw. der zweiten Klemmfeder an dem zweiten
Vorsprung erzielt werden.
[0024] Im montierten Zustand können sich somit in
Längserstreckungsrichtung der Verbindungsklemme der
erste und der zweite Vorsprung des Verschlussstückes
mit dem Fortsatz des Innenteils jeweils überlappen, so
dass eine besonders gute Abstützwirkung der Klemmfe-
der erzielt werden kann.
[0025] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- der erste Vorsprung am freien Ende eine konvexe
Außenkontur aufweist, die an die dem ersten Vor-
sprung benachbarte konkave Innenkontur der ersten
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Klemmfeder angepasst ist
und/oder

- der zweite Vorsprung am freien Ende eine konvexe
Außenkontur aufweist, die an die dem zweiten Vor-
sprung benachbarte konkave Innenkontur der zwei-
ten Klemmfeder angepasst ist.

[0026] Die konkave Innenkontur der ersten Klemmfe-
der bzw. der zweiten Klemmfeder kann z.B. die Innen-
kontur des bogenförmigen Abschnitts der jeweiligen
Klemmfeder sein. Auf diese Weise kann der erste Vor-
sprung besonders weit in die erste Klemmfeder einge-
führt werden bzw. der zweite Vorsprung besonders weit
in die zweite Klemmfeder eingeführt werden.
[0027] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das erste Verschluss-
stück und/oder das zweite Verschlussstück jeweils in ge-
genüberliegenden Seitenwänden des Verschlussstücks
angeordnete fensterartige Öffnungen hat. Hierdurch wird
die Fixierung des ersten Verschlussstücks bzw. des
zweiten Verschlussstücks im Hauptgehäuseteil verein-
facht. Die fensterartigen Öffnungen können beispielswei-
se jeweils paarweise an vier Seitenwänden des jeweili-
gen Verschlussstücks gegenüberliegend angeordnet
sein.
[0028] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste Klemmfeder we-
nigstens zwei bogenförmige Seitenstege aufweist, zwi-
schen denen ein Klemmschenkel der ersten Klemmfeder
angeordnet ist. Dies erlaubt eine sehr effiziente Fertigung
der ersten Klemmfeder aus einem Blechbauteil durch
Stanz-Biege-Prozessschritte. Dabei kann aus einem
rechteckförmigen Blechteil ein mittiger Bereich ausge-
stanzt werden, sodass links und rechts davon jeweilige
Stege verbleiben. Dieser ausgestanzte Bereich kann bei
Bedarf etwas gekürzt werden und kann dann einen
Klemmschenkel der Klemmfeder bilden. Die jeweils seit-
lich neben dem Klemmschenkel verbleibenden Materi-
albereiche können die Seitenstege bilden. Sie können
durch Biegeschritte derart umgeformt werden, dass die
bogenförmigen Abschnitte der Klemmfeder erzeugt wer-
den. Zudem kann ein verbleibender Quersteg, der die
Seitenstege verbindet, als Halteelement zum Halten der
Klemmfeder an der Stromschiene genutzt werden.
[0029] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Seitenstege und der
Klemmschenkel von einem gemeinsamen Wurzelbe-
reich der ersten Klemmfeder abragen, wobei die Seiten-
stege an ihren vom Wurzelbereich entfernten Enden über
einen Quersteg miteinander verbunden sind. Zur Verbin-
dung der Seitenstege kann somit der Quersteg dienen.
Hierdurch wird eine relativ robuste Klemmfeder-Anord-
nung geschaffen, die einen geschlossenen Rahmen um
den Klemmschenkel bildet.
[0030] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Quersteg auf der vom
Klemmschenkel abgewandten Seite der Stromschiene
angeordnet ist. Auf diese Weise kann der Quersteg als

Befestigungselement zur Befestigung der Klemmfeder
an der Stromschiene genutzt werden.
[0031] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung weist die erste Klemmfeder am freien Ende
des Wurzelbereichs eine Kante auf. Die Kante weist da-
bei in eine Richtung, die der Verlaufsrichtung des Klemm-
schenkels überwiegend entgegengerichtet ist. Die Kante
des Wurzelbereichs kann dabei an einer Innenwand des
Gehäuses anliegen, z.B. einer Innenwand des Hauptge-
häuseteils. Auf diese Weise kann die Klemmfeder sich
im montierten Zustand und/oder bei einer Zugbelastung
an der Gehäuseinnenwandung abstützen und sich ggf.
etwas in diese Gehäuseinnenwandung eingraben. Hier-
durch wird die Abstützwirkung weiter verbessert und eine
Erhöhung der Auszugskräfte generiert.
[0032] Die zweite Klemmfeder kann identisch wie die
erste Klemmfeder oder andersartig gestaltet sein.
[0033] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Kontakteinsatz als
Direktsteckanschluss zum direkten Einstecken des ers-
ten und/oder des zweiten elektrischen Leiters ausgebil-
det ist. Bei einem solchen Direktsteckanschluss kann ein
ausreichend steifer elektrischer Leiter direkt, d.h. ohne
gesonderte Betätigung des Klemmschenkels, in die
Klemmstelle eingesteckt werden.
[0034] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Verbindungsklemme
ohne Betätigungselement der ersten und/oder zweiten
Klemmfeder ausgebildet ist. Dies begünstigt einen be-
sonders kompakten und schlanken Aufbau der Verbin-
dungsklemme.
[0035] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass

- der mittlere Abschnitt des Innenstücks im der ersten
Klemmfeder zugewandten Bereich eine konkave In-
nenkontur aufweist, die der dem mittleren Abschnitt
benachbarten konvexen Außenkontur der ersten
Klemmfeder entspricht
und/oder

- der mittlere Abschnitt des Innenstücks im der zwei-
ten Klemmfeder zugewandten Bereich eine konkave
Innenkontur aufweist, die der dem mittleren Ab-
schnitt benachbarten konvexen Außenkontur der
zweiten Klemmfeder entspricht.

[0036] Hierdurch kann die Klemmfeder auch in ihrem
bogenförmigen Abschnitt, der die konvexe Außenkontur
aufweist, zusätzlich durch das Innenstück abgestützt
werden.
[0037] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der mittlere Abschnitt des
Innenstücks einen die Einstecktiefe begrenzenden Lei-
teranschlag für den ersten und/oder zweiten elektrischen
Leiter bildet. Dies hat den Vorteil, dass keine zusätzli-
chen Elemente für die Bildung eines Leiteranschlags er-
forderlich sind. Diese Funktionalität kann direkt von dem
Innenstück mitübernommen werden. Durch den Leiter-
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anschlag spürt der Anwender haptisch, wenn der erste
bzw. zweite elektrische Leiter tief genug eingesteckt ist.
[0038] Die eingangs genannte Aufgabe wird außer-
dem gelöst durch eine Verbindungsklemme zum Verbin-
den wenigstens eines ersten elektrischen Leiters mit ei-
nem zweiten elektrischen Leiter, wobei die Verbindungs-
klemme ein Gehäuse mit einer ersten Leitereinführungs-
öffnung zum Einführen des ersten elektrischen Leiters
und mit einer zweiten Leitereinführungsöffnung zum Ein-
führen des zweiten elektrischen Leiters aufweist, wobei
die erste und die zweite Leitereinführungsöffnung an ge-
genüberliegenden Seiten des Gehäuses angeordnet
sind, wobei die Verbindungsklemme einen Kontaktein-
satz aufweist, der eine erste Klemmfeder, eine zweite
Klemmfeder und eine Stromschiene aufweist, wobei die
erste und die zweite Klemmfeder an voneinander fort-
weisenden Endbereichen der Stromschiene befestigt
sind und ein Freiraum zwischen der ersten und der zwei-
ten Klemmfeder vorhanden ist. Eine solche Verbin-
dungsklemme kann ebenfalls mit den zuvor erläuterten
Merkmalen vorteilhaft kombiniert werden.
[0039] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist unter
dem unbestimmten Begriff "ein" kein Zahlwort zu verste-
hen. Wenn also z.B. von einem Bauteil die Rede ist, so
ist dies im Sinne von "mindestens einem Bauteil" zu in-
terpretieren. Soweit Winkelangaben in Grad gemacht
werden, beziehen sich diese auf ein Kreismaß von 360
Grad (360°).
[0040] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Verwendung von Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 - eine Verbindungsklemme in perspektivi-
scher Schnittansicht;

Figur 2 - ein Verschlussstück in perspektivischer An-
sicht;

Figur 3 - ein Hauptgehäuseteil in perspektivischer
Ansicht;

Figur 4 - das Hauptgehäuseteil mit einem Ver-
schlussstück in perspektivischer Schnittan-
sicht;

Figur 5 - einen Kontakteinsatz mit Innenstück in per-
spektivischer Ansicht;

Figur 6 - den Kontakteinsatz gemäß Figur 5 ohne
das Innenstück;

Figur 7 - eine Klemmfeder in perspektivischer An-
sicht;

Figur 8 - ein Innenstück in perspektivischer Ansicht;
Figur 9 - eine Stromschiene in perspektivischer An-

sicht;
Figur 10 - eine weitere Ausführungsform einer Leiter-

anschlussklemme in perspektivischer
Schnittansicht;

Figur 11 - eine weitere Ausführungsform eines Haupt-
gehäuseteils in perspektivischer Schnittan-
sicht.

[0041] Die Figur 1 zeigt eine Verbindungsklemme 1,

die ein Gehäuse 2 und einen in dem Gehäuse 2 einge-
setzten Kontakteinsatz 3, 41, 42 mit einem Innenstück 5
aufweist. Das Gehäuse 2 weist ein Hauptgehäuseteil 20
auf, das röhrenförmig mit im Wesentlichen quadrati-
schem oder rechteckigem Querschnitt ausgebildet ist.
An den beiden offenen Enden des Hauptgehäuseteils 20
sind als weitere Teile des Gehäuses 2 jeweils ein erstes
Verschlussstück 21 und ein zweites Verschlussstück 22
eingesetzt. Das Gehäuse 2 weist im Bereich des ersten
Verschlussstücks 21 eine erste Leitereinführungsöff-
nung 11 auf, in die ein erster elektrischer Leiter in einer
ersten Leitereinführungsrichtung L1 eingesteckt werden
kann. Das Gehäuse 2 weist im Bereich des zweiten Ver-
schlussstücks 22 eine zweite Leitereinführungsöffnung
12 auf, in die in einer zweiten Leitereinführungsrichtung
L2 ein zweiter elektrischer Leiter eingesteckt werden
kann. Die erste Leitereinführungsrichtung L1 und die
zweite Leitereinführungsrichtung L2 sind vorzugsweise
entgegengesetzt ausgerichtet.
[0042] Der Kontakteinsatz weist eine Stromschiene 3,
eine erste Klemmfeder 41 und eine zweite Klemmfeder
42 auf. Die erste und zweite Klemmfeder 41, 42 weisen
jeweils einen Wurzelbereich 46 auf. Vom Wurzelbereich
46 ragen bogenförmige Seitenstege 48 und ein Klemm-
schenkel 43 ab. Die Seitenstege 48 weisen jeweils einen
bogenförmigen Abschnitt 44 auf. Die Seitenstege 48 er-
strecken sich aufgrund ihrer Bogenform ausgehend von
dem Wurzelbereich 46 zunächst etwa parallel zur Strom-
schiene 3 und gehen dann nach dem bogenförmigen Ab-
schnitt 44 wieder in einen weiteren sich etwa parallel zur
Stromschiene 3 erstreckenden Abschnitt über. Die Sei-
tenstege 48 sind an ihren vom Wurzelbereich 46 entfern-
ten Enden über einen Quersteg 45 miteinander verbun-
den. Der Quersteg 45 ist auf der anderen Seite der Strom-
schiene 3 angeordnet als die Seitenstege 48 und der
Klemmschenkel 43. Hierdurch ist die jeweilige Klemm-
feder 41, 42 an der Stromschiene 3 befestigt. Der Klemm-
schenkel 43 ist zwischen zwei bogenförmigen Seitenste-
gen 48 einer Klemmfeder angeordnet. Der Klemmschen-
kel 43 erstreckt sich, wenn kein elektrischer Leiter ange-
klemmt ist, direkt zur Stromschiene 3 hin und kann an
der Stromschiene 3 anliegen. Das freie Ende Klemm-
schenkels 43 hat eine Klemmkante und bildet mit der
Stromschiene 3 eine Klemmstelle für einen anzuschlie-
ßenden elektrischen Leiter.
[0043] Zwischen den einander zugewandten bogen-
förmigen Abschnitten 44 der ersten und der zweiten
Klemmfeder 41, 42 ist ein Freiraum vorhanden. Dieser
Freiraum ist zumindest zum Teil ausgefüllt durch Berei-
che des Innenstücks 5. Insbesondere ist ein mittlerer Be-
reich 50, 53, 54 des Innenstücks 5 zwischen diesen bo-
genförmigen Abschnitten 44 der ersten und der zweiten
Klemmfeder 41, 42 angeordnet. Beispielsweise kann der
mittlere Abschnitt 50, 53, 54 eine Querwand 50 aufwei-
sen, die quer zur ersten bzw. zweiten Leitereinführungs-
richtung L1, L2 angeordnet ist. Diese Querwand 50 teilt
den Innenraum des Gehäuses 2 in zwei voneinander ge-
trennte Kammern auf. Durch die Querwand 50 sind die
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Klemmfedern 41, 42 voneinander separiert. Die Quer-
wand 50 kann zugleich einen Leiteranschlag für den ers-
ten und/oder zweiten elektrischen Leiter bilden. Der mitt-
lere Abschnitt 50, 53, 54 kann zudem einen sich von der
Querwand 50 in Richtung zur ersten Klemmfeder 41 er-
streckenden ersten Längswandabschnitt 53 aufweisen.
Der mittlere Abschnitt 50, 53, 54 kann zudem einen sich
von der Querwand 50 in Richtung zur zweiten Klemmfe-
der 41 erstreckenden zweiten Längswandabschnitt 54
aufweisen. Die beiden Längsseitenwandabschnitte 53,
54 sind dabei jeweils beidseitig an der Querwand 50 an-
geordnet. Dabei liegen die bogenförmigen Abschnitte 44
jeweils an den Stirnseiten der Längswandabschnitte 53,
54 an.
[0044] Das Innenstück 5 kann zudem einen vom mitt-
leren Abschnitt 50, 53, 54 in Richtung der ersten Leiter-
einführungsöffnung 11 abragenden ersten Fortsatz 51
und/oder einen vom mittleren Abschnitt 50, 53, 54 in
Richtung der zweiten Leitereinführungsöffnung 12 abra-
genden zweiten Fortsatz 52 aufweisen. Der erste Fort-
satz 51 ist etwas schräg gestellt zur ersten Leitereinfüh-
rungsrichtung L1 bzw. weist einen zur ersten Leiterein-
führungsrichtung L1 schrägen Abschnitt auf. Der zweite
Fortsatz 52 ist etwas schräg gestellt zur zweiten Leiter-
einführungsrichtung L2 bzw. weist einen zur zweiten Lei-
tereinführungsrichtung L2 schrägen Abschnitt auf.
[0045] Die Figur 2 zeigt am Beispiel des links ange-
ordneten ersten Verschlussstücks 21 den grundsätzli-
chen Aufbau eines solchen Verschlussstücks. Man er-
kennt, dass das erste Verschlussstück 21 einen rahmen-
artigen umfangsseitig vorzugsweise geschlossen Ab-
schnitt 26 mit einer die Leitereinführungsöffnung 11 aus-
bildenden Durchgangsöffnung aufweist. Vom rahmenar-
tigen Abschnitt 26 ragen vier Seitenwände 27 ab, welche
seitliche fensterartige Öffnungen 24 aufweisen. Von dem
rahmenartigen Abschnitt 26 ragen zudem, vorzugsweise
in Verlängerung von zwei einander gegenüberliegenden
Seitenwänden 27, zwei erste Vorsprünge 23 ab, die pa-
rallel zueinander verlaufen und voneinander beabstan-
det sind. Wie anhand der Figur 1 erkennbar ist, erstre-
cken sich die ersten Vorsprünge 23 in den Innenbereich
der bogenförmigen Seitenstege 48 der ersten Klemmfe-
der 41. Zudem kann das Verschlussstück 21 seitliche
fensterartige Öffnungen 24 aufweisen. Die fensterartigen
Öffnungen 24 können paarweise gegenüberliegend in
jeweiligen Seitenwänden des ersten Verschlussstücks
21 angeordnet sein. Die Seitenwände 27 sind gegenüber
dem Umfang des rahmenartigen Abschnitts 26 nach in-
nen zurückversetzt. Das zweite Verschlussstück kann
gleichartig ausgebildet sein. Dabei kann das zweite Ver-
schlussstück 22 zweite abragende Vorsprünge 25 auf-
weisen, die sich in den Innenbereich der bogenförmigen
Seitenstege 48 der zweiten Klemmfeder 42 hinein erstre-
cken.
[0046] Die Figur 3 zeigt das Hauptgehäuseteil 20. Er-
kennbar ist der relativ einfache Aufbau ohne besondere
Konturen oder Anformungen an den Innen- oder Außen-
wänden. Im montierten Zustand kann der rahmenartige

Abschnitt 26 auf Grund der zurückversetzten und im In-
neren des Hauptgehäuseteils 20 angeordneten Seiten-
wände 27 an der Stirnseite 28 des Hauptgehäuseteils 20
anliegen (vergleiche Figur 1).
[0047] Die Figur 4 zeigt das Hauptgehäuseteil 20 mit
eingesetztem zweiten Verschlussstück 22.
[0048] Die Figur 5 lässt den Kontakteinsatz mit darauf
aufgesetztem Innenstück 5 mit weiteren Details erken-
nen. Insbesondere ist die Konstruktion der ersten und
der zweiten Klemmfeder 41, 42 mit den Seitenstegen 48
und dem zur Befestigung an der Stromschiene dienen-
den Quersteg 45 gut erkennbar. Zudem ist erkennbar,
dass die erste und/oder die zweite Klemmfeder 41, 42
im Wurzelbereich 46 eine Kante 47 aufweisen können.
Mit dieser Kante 47 kann die Klemmfeder zusätzlich an
der Innenwand des Hauptgehäuseteils 20 abgestützt
werden und sich dort bei Zugbelastung etwas eingraben.
[0049] Die Figur 6 zeigt den Kontakteinsatz 3, 41, 42
ohne das Innenstück 5.
[0050] Die Figur 7 zeigt eine einzelne Klemmfeder, die
die erste oder die zweite Klemmfeder bilden kann, mit
den bereits erläuterten Merkmalen.
[0051] Die Figur 8 zeigt eine Ansicht des Innenstücks
5 in einer Betrachtungsrichtung, in der der nach Art einer
Doppel-T-Form gestaltete mittlere Abschnitt 50, 53, 54
erkennbar wird. Ausgehend von der Querwand 50 er-
strecken sich von beiden Enden der Querwand 50 aus
zwei voneinander beabstandete erste Längs-
wandabschnitte 53 in der einen Richtung und zwei von-
einander beabstandete zweite Längswandabschnitte 54
in der entgegengesetzten Richtung. Deutlich wird zu-
dem, dass der erste Fortsatz 51 bzw. der zweite Fortsatz
52 deutlich weiter von der Querwand 50 abragen als der
jeweilige Längswandabschnitt 53, 54.
[0052] Die Figur 9 zeigt die Stromschiene 3. Erkennbar
sind an beiden voneinander abgewandten Enden in
Längsrichtung abragende Befestigungszungen 30, die
zugleich auch die Klemmstelle für den elektrischen Leiter
bilden. An der Unterseite, d.h. der von der Klemmstelle
abgewandten Seite der Stromschiene 3, weisen die Be-
festigungszungen 30 jeweilige Vertiefungen 31, z.B. in
Form von Nuten, auf, in die der jeweilige Quersteg 45
einer Klemmfeder eingesetzt werden kann, um auf diese
Weise mittels Formschluss an der Stromschiene 3 be-
festigt zu werden. Statt einer solchen Vertiefung könnte
dort auch eine Erhebung sein.
[0053] Die Figur 10 zeigt eine Verbindungsklemme 1,
die im Prinzip so aufgebaut ist wie die anhand der Figur
1 beschriebene Verbindungsklemme 1, jedoch ohne die
Verschlussstücke 21, 22. Auch eine solche Verbindungs-
klemme 1 kann bereits zum Verbinden elektrischer Leiter
eingesetzt werden. Die Verbindungsklemme 1 kann
dann nach Wahl des Anwenders bei Bedarf mit dem ers-
ten oder dem zweiten Verschlussstück 21, 22 bestückt
werden.
[0054] Die Figur 11 zeigt ein Hauptgehäuseteil 20,
dass nur an der Seite der ersten Leitereinführungsöff-
nung 11 mit dem ersten Verschlussstück 21 abgeschlos-
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sen werden muss. Auf der Seite der zweiten Leiterein-
führungsöffnung 12 hat das Hauptgehäuseteil bereits die
entsprechenden Abschlusselemente, die analog zu ei-
nem zweiten Verschlussstück ausgebildet sein können
und insbesondere den zweiten Vorsprung 25 beinhalten.
Diese Abschlusselemente können einstückig mit dem
Hauptgehäuseteil 20 ausgeformt sein.

Bezugszeichenliste:

[0055]

1 - Verbindungsklemme

2 - Gehäuse

3 - Stromschiene

5 - Innenstück

11 - erste Leitereinführungsöffnung

12 - zweite Leitereinführungsöffnung

20 - Hauptgehäuseteil

21 - erstes Verschlussstück

22 - zweites Verschlussstück

23 - erster Vorsprung

24 - fensterartige Öffnung

25 - zweiter Vorsprung

26 - rahmenartiger Abschnitt

27 - Seitenwand

28 - Stirnseite des Hauptgehäuseteils

30 - Befestigungszunge

31 - Vertiefung

41 - erste Klemmfeder

42 - zweite Klemmfeder

43 - Klemmschenkel

44 - bogenförmiger Abschnitt

45 - Quersteg

46 - Wurzelbereich

47 - Kante

48 - Seitensteg

50 - Querwand

51 - erster Fortsatz

52 - zweiter Fortsatz

53 - erster Längswandabschnitt

54 - zweiter Längswandabschnitt

L1 - erste Leitereinführungsrichtung

L2 - zweite Leitereinführungsrichtung

Patentansprüche

1. Verbindungsklemme (1) zum Verbinden wenigstens
eines ersten elektrischen Leiters mit einem zweiten
elektrischen Leiter, wobei die Verbindungsklemme
(1) ein Gehäuse (2) mit einer ersten Leitereinfüh-
rungsöffnung (11) zum Einführen des ersten elektri-
schen Leiters und mit einer zweiten Leitereinfüh-
rungsöffnung (12) zum Einführen des zweiten elek-
trischen Leiters aufweist, wobei die erste und die
zweite Leitereinführungsöffnung (11, 12) an gegen-
überliegenden Seiten des Gehäuses (2) angeordnet
sind, wobei die Verbindungsklemme (1) einen Kon-
takteinsatz (3, 41, 42) aufweist, der eine erste
Klemmfeder (41), eine zweite Klemmfeder (42) und
eine Stromschiene (3) aufweist, wobei die erste und
die zweite Klemmfeder (41, 42) an voneinander fort-
weisenden Endbereichen der Stromschiene (3) be-
festigt sind und ein Freiraum zwischen der ersten
und der zweiten Klemmfeder (41, 42) vorhanden ist,
wobei die Verbindungsklemme (1) als weiteres se-
parates Bauteil ein Innenstück (5) aufweist, das zu-
mindest mit einem mittleren Abschnitt (50, 53, 54)
überwiegend in dem Freiraum zwischen der ersten
und der zweiten Klemmfeder (41, 42) angeordnet ist.

2. Verbindungsklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innenstück (5) aus einem
isolierenden Material besteht.

3. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Innenstück (5) zum zumindest teilweisen form-
schlüssigen Abstützen und/oder Anlegen eines Be-
reichs der ersten und/oder zweiten Klemmfeder (41,
42) eingerichtet ist

4. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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der Kontakteinsatz (3, 41, 42) mit dem Innenstück
(5) eine selbsttragende Baueinheit bildet, die vor-
montiert in das Gehäuse (2) einsetzbar ist.

5. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste und die zweite Klemmfeder (41, 42) jeweils
einen Klemmschenkel (43) und einen bogenförmi-
gen Abschnitt (44) haben, wobei die bogenförmigen
Abschnitte (44) der ersten und der zweiten Klemm-
feder (41, 42) in geringerem Abstand voneinander
angeordnet sein als die Klemmschenkel (43).

6. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- das Innenstück (5) einen vom mittleren Ab-
schnitt (50, 53, 54) in Richtung der ersten Lei-
tereinführungsöffnung (11) abragenden ersten
Fortsatz (51) hat
und/oder
- das Innenstück (5) einen vom mittleren Ab-
schnitt (50, 53, 54) in Richtung der zweiten Lei-
tereinführungsöffnung (12) abragenden zweiten
Fortsatz (52) hat.

7. Verbindungsklemme nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- der erste Fortsatz (51) sich in Richtung der
ersten Leitereinführungsöffnung (11) zumindest
abschnittsweise schräg zur Leitereinführungs-
richtung (L1) des ersten elektrischen Leiters er-
streckt
und/oder
- der zweite Fortsatz (52) sich in Richtung der
zweiten Leitereinführungsöffnung (12) zumin-
dest abschnittsweise schräg zur Leitereinfüh-
rungsrichtung (L2) des zweiten elektrischen Lei-
ters erstreckt.

8. Verbindungsklemme nach einem der Ansprüche 6
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass

- der erste Fortsatz (51) über mindestens 50%
der Längserstreckung der ersten Klemmfeder
(41) in Leitereinführungsrichtung (L1) des ers-
ten elektrischen Leiters mit der ersten Klemm-
feder (41) überlappend ausgebildet ist
und/oder
- der zweite Fortsatz (52) über mindestens 50%
der Längserstreckung der zweiten Klemmfeder
(42) in Leitereinführungsrichtung (L2) des zwei-
ten elektrischen Leiters mit der zweiten Klemm-
feder (42) überlappend ausgebildet ist.

9. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehäuse (2) ein Hauptgehäuseteil (20) auf-
weist, das als einteilige Baueinheit ausgebildet ist
und sich zumindest überwiegend von der ersten Lei-
tereinführungsöffnung (11) zur zweiten Leitereinfüh-
rungsöffnung (12) erstreckt.

10. Verbindungsklemme nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- das Gehäuse (2) wenigstens ein erstes Ver-
schlussstück (21) aufweist, das im Bereich der
ersten Leitereinführungsöffnung (11) in das
Hauptgehäuseteil (20) einsteckbar ist und zum
Abschluss des Gehäuses (2) im Bereich der ers-
ten Leitereinführungsöffnung (11) dient
und/oder
- das Gehäuse (2) wenigstens ein zweites Ver-
schlussstück (22) aufweist, das im Bereich der
zweiten Leitereinführungsöffnung (12) in das
Hauptgehäuseteil (20) einsteckbar ist und zum
Abschluss des Gehäuses (2) im Bereich der
zweiten Leitereinführungsöffnung (12) dient.

11. Verbindungsklemme nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Verschlussstück
(21) wenigstens einen in das Innere des Hauptge-
häuseteils (20) abragenden ersten Vorsprung (23)
und/oder das zweite Verschlussstück (22) wenigs-
tens einen in das Innere des Hauptgehäuseteils (20)
abragenden zweiten Vorsprung (24) aufweist.

12. Verbindungsklemme nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass

- der erste Vorsprung (23) über mindestens 50%
der Längserstreckung der ersten Klemmfeder
(41) in Leitereinführungsrichtung (L1) des ers-
ten elektrischen Leiters mit der ersten Klemm-
feder (41) überlappend ausgebildet ist
und/oder
- der zweite Vorsprung (24) über mindestens
50% der Längserstreckung der zweiten Klemm-
feder (42) in Leitereinführungsrichtung (L2) des
zweiten elektrischen Leiters mit der zweiten
Klemmfeder (42) überlappend ausgebildet ist.

13. Verbindungsklemme nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass

- der erste Vorsprung (23) am freien Ende eine
konvexe Außenkontur aufweist, die an die dem
ersten Vorsprung (23) benachbarte konkave In-
nenkontur der ersten Klemmfeder (41) ange-
passt ist
und/oder
- der zweite Vorsprung (24) am freien Ende eine
konvexe Außenkontur aufweist, die an die dem
zweiten Vorsprung (24) benachbarte konkave
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Innenkontur der zweiten Klemmfeder (42) an-
gepasst ist.

14. Verbindungsklemme nach einem der Ansprüche 9
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Verschlussstück (21) und/oder das zweite Ver-
schlussstück (22) jeweils in gegenüberliegenden
Seitenwänden des Verschlussstücks angeordnete
fensterartige Öffnungen (24) hat.

15. Verbindungsklemme nach einem der Ansprüche 9
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Haupt-
gehäuseteil (20) ist röhrenförmig ausgebildet und ei-
nen Aufnahmeraum zur Aufnahme des Kontaktein-
satzes (3, 41, 42) aufweist.

16. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Klemmfeder (41) wenigstens zwei bogen-
förmige Seitenstege (44) aufweist, zwischen denen
ein Klemmschenkel (43) der ersten Klemmfeder (41)
angeordnet ist.

17. Verbindungsklemme nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenstege (44) und der
Klemmschenkel (43) von einem gemeinsamen Wur-
zelbereich (46) der ersten Klemmfeder (41) abragen,
wobei die Seitenstege (44) an ihren vom Wurzelbe-
reich (46) entfernten Enden über einen Quersteg
(45) miteinander verbunden sind.

18. Leiteranschlussklemme nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass der Quersteg (45) auf
der vom Klemmschenkel (43) abgewandten Seite
der Stromschiene (3) angeordnet ist.

19. Leiteranschlussklemme nach Anspruch 16 oder 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Klemm-
feder (41) am freien Ende des Wurzelbereichs (46)
eine Kante (47) aufweist, die in eine Richtung weist,
die der Verlaufsrichtung des Klemmschenkels (43)
überwiegend entgegengerichtet ist.

20. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kontakteinsatz (3, 41, 42) als Direktsteckan-
schluss zum direkten Einstecken des ersten
und/oder des zweiten elektrischen Leiters ausgebil-
det ist.

21. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindungsklemme (1) ohne Betätigungsele-
ment der ersten und/oder zweiten Klemmfeder (41,
42) ausgebildet ist.

22. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- der mittlere Abschnitt (50, 53, 54) des Innen-
stücks (5) im der ersten Klemmfeder (41) zuge-
wandten Bereich eine konkave Innenkontur auf-
weist, die der dem mittleren Abschnitt (50, 53,
54) benachbarten konvexen Außenkontur der
ersten Klemmfeder (41) entspricht
und/oder
- der mittlere Abschnitt (50, 53, 54) des Innen-
stücks (5) im der zweiten Klemmfeder (42) zu-
gewandten Bereich eine konkave Innenkontur
aufweist, die der dem mittleren Abschnitt (50,
53, 54) benachbarten konvexen Außenkontur
der zweiten Klemmfeder (42) entspricht.

23. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der mittlere Abschnitt (50, 53, 54) des Innenstücks
(5) einen die Einstecktiefe begrenzenden Leiteran-
schlag für den ersten und/oder zweiten elektrischen
Leiter bildet.

24. Verbindungsklemme (1) zum Verbinden wenigstens
eines ersten elektrischen Leiters mit einem zweiten
elektrischen Leiter, wobei die Verbindungsklemme
(1) ein Gehäuse (2) mit einer ersten Leitereinfüh-
rungsöffnung (11) zum Einführen des ersten elektri-
schen Leiters und mit einer zweiten Leitereinfüh-
rungsöffnung (12) zum Einführen des zweiten elek-
trischen Leiters aufweist, wobei die erste und die
zweite Leitereinführungsöffnung (11, 12) an gegen-
überliegenden Seiten des Gehäuses (2) angeordnet
sind, wobei die Verbindungsklemme (1) einen Kon-
takteinsatz (3, 41, 42) aufweist, der eine erste
Klemmfeder (41), eine zweite Klemmfeder (42) und
eine Stromschiene (3) aufweist, wobei die erste und
die zweite Klemmfeder (41, 42) an voneinander fort-
weisenden Endbereichen der Stromschiene (3) be-
festigt sind und ein Freiraum zwischen der ersten
und der zweiten Klemmfeder (41, 42) vorhanden ist.
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